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Generalversammlung des Roßdorf-Lädles: 

Mit Sorge in die Zukunft
„Wir sind noch mit einem blauen Auge 
davongekommen“, bewertete Herwig 
Czernoch, Aufsichtsratsvorsitzender der 
Genossenschaft W.I.R., die das Roßdorf-
Lädle trägt, das vergangene Wirtschafts-
jahr 2024. 

Auf der Generalversammlung der „Wirt-
schafts-Initiative-Roßdorf – W.I.R.“ mach-
te er in seiner Bilanz deutlich, dass sich 
Vorstand und Aufsichtsrat mit aller Kraft 
für den Bestand des einzigen Nahver-
sorgers im Roßdorf einsetzen mussten, 
um den weiteren Bestand des Lädles zu 
garantieren. Dazu trugen insbesondere 
auch außerbetriebliche Aktionen bei, die 
von vielen Ehrenamtlichen getragen wur-
den. Als Beispiele nannte er die Bewir-
tung während des Roßdorfer Flohmarkts, 
den traditionellen Adventsbasar und die 
Bewirtung bei der neuen Reihe „Musik im 
Roßdorf“. Ohne diese zusätzlichen Ein-
nahmen sowie durch viele Spenden und 
Werbepartner wäre das Roßdorf-Lädle 
kaum zu halten gewesen.
Czernoch lobte auch die gute Zusam-
menarbeit zwischen Aufsichtsrat und 
Vorstand. Dessen Vorsitzender, Olaf Hess, 
machte anhand der Zahlen deutlich, wie 
stark Umsatz und Kundenfrequenz 2024 
zurückgegangen sind; ein Trend, der 
2021 begonnen hatte. Entsprechend ist 

auch der Rohertrag gesunken. Daher will 
der Vorstand im laufenden Jahr stärker 
in die Öffentlichkeit gehen und vor allem 
die Werbung verstärken. So sei im Roß-
dorf auch noch wenig bekannt, dass das 
Lädle einen kostenlosen Bring-Service 

anbietet. Man sei im Vorstand bereits 
dabei, das Konzept des Lädles sowie das 
Warenangebot zu überprüfen und neue 
Ideen zu entwickeln. Auch wolle man 
aus Anlass des 15jährigen Bestehens im 
Herbst mit entsprechenden Aktionen auf 
sich aufmerksam machen.
Auch die Formalien kamen auf der Ge-
neralversammlung zu ihrem Recht. Die 
förmliche Feststellung des Jahresab-
schlusses sowie die Ergebnisverwen-
dung wurden von den Mitgliedern ein-
stimmig gebilligt. Ebenso einstimmig 
wurden Vorstand und 
Aufsichtsrat entlastet. 
Turnusgemäß mussten 
drei der vier Aufsichts-
ratsmitglieder neu 
gewählt werden. Ein-
stimmig wurden Heidi 
Pfeiffer und Irmgard 
Schwend wiederge-
wählt, während Jürgen 
Müller in Abwesenheit 
ebenfalls ohne Gegen-

stimme neu in den Aufsichtsrat gewählt 
wurde. Intern bestimmten die Aufsichts-
ratsmitglieder wieder Herwig Czernoch 
(der nicht neu gewählt werden musste) 
zum Vorsitzenden und Jürgen Müller, 
der zuvor im Vorstand tätig war, als sei-
nen Stellvertreter. Verabschiedet wurde 
aus dem Aufsichtsrat nach sechsjähri-
ger Zugehörigkeit Ulrich Brost, der sich 
in seinem anderen ehrenamtlichen Be-
reich stärker engagieren möchte. Herwig 
Czernoch dankte ihm für seine engagier-
te Arbeit fürs Roßdorf-Lädle. 
„Mit etwas Sorge“ blickte Czernoch  in 
seinen Schlussworten in die Zukunft. Das 
„Lädle“, wie es liebevoll genannt wird, sei 
in den nun fast fünfzehn Jahren seines 
Bestehens immer ein „zuverlässiger Part-
ner und attraktiver Nahversorger“ für 
seine Kunden gewesen. Wie würde man 
es vermissen, wenn es plötzlich schlie-
ßen müsste! Deshalb nannte er zwei 
„Rettungsringe“ für seinen Fortbestand: 
Erstens das Preisniveau. Czernoch hatte 
in einem Preisvergleich von 25 Waren he-
rausgefunden, dass diese bei den großen 
Lebensmittelmärkten nur geringfügig 

preiswerter seien. Bei Edeka hätte die-
ser Warenkorb rund 138 Euro gekostet, 
im Roßdorf-Lädle 143 Euro. Zweitens die 
Personalkosten. Da hofft Czernoch, dass 
sich noch mehr ehrenamtliche Helferin-
nen und Helfer finden lassen, um Lohn-
kosten zu sparen. 

Sein Appell am Schluss: „Roßdorferinnen 
und Roßdorfer: Kauft im Roßdorf-Lädle 
ein!“                                                          wow

Oh Leute, kauft 
im Roßdorf-Lädle ein!

Dazu ein Kommentar auf Seite 2.
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Bürgerausschuss 
Roßdorf berichtet

Titelseite rechts oben 

Fortsetzung nächste Seite

Ist er nicht süß, der kleine Waschbär 
auf der Vogelfutterstation in einem Gar-
ten im Roßdorf? Die Sonnenblumenker-
ne in der linken Säule hat er genüßlich 
geschleckt. Wenn er nur nicht zu einer 
invasiven Art gehören würde! Eigentlich 
hat er in Deutschland nichts zu suchen. 
Er vermehrt sich aber prächtig und 
vertreibt einheimische Arten. Deshalb 
mögen ihn die Jäger und Jagdpächter 
überhaupt nicht.

wertung des Umfeldes beigetragen, vie-
len Dank dafür! 

BAR-Wiesle mähen 
mit der Sense
Am Sonntag, 22. Juni ab 10:00 Uhr bieten 
wir wieder die Möglichkeit für alle Inte-
ressierten, traditionell mit der Sense das 
BAR-Wiesle am Roßdorfweg zu mähen. Es 
darf gerne die eigene Sense mitgebracht 
werden, auch dengeln und schärfen der 
Sense mit dem Wetzstein ist vorort mög-
lich, wir zeigen Euch, wie es geht.

Taste of Roßdorf
Die Studiengruppe der HfWU stellt uns 
am Mittwoch, 9. Juli um 19:00 Uhr in ei-
ner öffentlichen Sondersitzung des BAR 
das Ergebnis ihres Projektes vor, kommen 
Sie zahlreich, es wird sehr interessant. 
Siehe dazu auch die aktuellen Flyer und 
Mitteilungen in den Sozialen Medien.

Instagramkanal
 „Taste of Roßdorf“
Wir suchen Unterstützung und Ideen zum 
Aufbau und zur Pflege eines Instagram-

Oh Leute, kauft…
…beim Roßdorf-Lädle ein! Ein alter 
Schlager hatte so für den „Händler Abra-
ham“ geworben. Hier geht es aber um den 
Nahversorger im Roßdorf. Alarmierend 
war die Feststellung auf der Generalver-
sammlung der Lädle-Genossenschaft am 
7. Mai, dass Umsatz und Kundenfrequenz 
in den letzten drei Jahren deutlich nach 
unten gegangen sind. Warum kaufen die 
Roßdorferinnen und Roßdorfer immer 
weniger im Lädle ein, dass doch eigent-
lich „ihr“ Lädle sei sollte?
Über die Gründe kann man nur rätseln. 
Sicher, manche Waren sind im Lädle et-
was teurer, vor allem, wenn man die 
Preise mit Sonderangeboten der großen 
Einkaufsmärkte vergleicht. Und sicher 
sind manche Menschen wirklich auf je-
den Cent angewiesen und müssen spar-
sam mit ihrem Geld umgehen. Aber viele 
Waren sind nicht teurer: z.B. Fleisch- und 
Wurstwaren vom Metzger Zänglein, Eier 
vom Haldenhof oder in Bio-Qualität vom 
Baiersbachhof, Obst (Beeren!) und Ge-
müse vom Rammerthof, Fruchtsäfte vom 
Häussermann, verschiedene Bio-Waren. 
Andererseits: Das Lädle ist auch ein 
wichtiger gesellschaftlicher Treffpunkt, 
insbesondere für ältere Menschen. Und 
es ergänzt sich vortrefflich mit Bäcker 
und Café EM und Apotheke und hält so 
das Ladenzentrum am Leben. Herwig 
Czernoch, Aufsichtsratsvorsitzender der 
Lädles-Genossenschaft hat ganz Recht 
mit seiner Frage: Was wäre denn, wenn 
es das Lädle nicht mehr gäbe? Dann gäbe 
es wohl bald auch den Bäcker nicht mehr 
und die Apotheke. 
Knapp 4000 Menschen leben im Roß-
dorf (von denen einige angeblich noch 
gar nicht wissen, dass es das Lädle gibt!). 
Das müssten doch genügend Kundinnen 
und Kunden sein, um das Lädle am Leben 
zu erhalten! Deshalb können wir an die-
ser Stelle nur appellieren: Oh Roßdorfe-
rinnen und Roßdorfer, kauft (so viel wie 
möglich) im Roßdorf-Lädle ein!       wow

Kommentar

Aus- und Umbau der 
Roßdorfschule
Sandra Heuschele, die Schulleiterin, und 
Dieter Harlos für den BAR besuchten am 
13. Mai die Sitzung des Bau- Planungs- 
und Umweltausschusses. Dort wurde 
folgende einstimmige Empfehlung zur 
Abstimmung durch den Gemeinderat ab-
gegeben: Der Baubeschluss wird gefasst 
und Mittel in Höhe von 8,14 Mio. Euro 
werden in den Haushalt eingestellt, für 
Preissteigerungen wird ein Puffer von 
5% eingestellt. Das Baumanagement 
wird beauftragt, die weiteren Planungs-
leistungen ab Leistungsphase 4 - das 
heißt Baugenehmigung und –ausführung 
- zu beauftragen und das Projekt durch-
zuführen. 
So soll es nun weitergehen: Da das Pro-
jekt im laufenden Schulbetrieb erfolgen 
soll, werden noch in diesem Jahr die Ar-
beiten im neuen Schulhof im Westen der 
Schule begonnen. Die Bearbeitung des 
Bauantrages für den Hochbau ab August 
2025, voraussichtliche Baugenehmigung 
Dez. 25/Jan. 26, Baubeginn Mai/Juni 
2026, Fertigstellung August 2028.

Berliner Straße
2. Bauabschnitt 
Wenn Sie diese Ausgabe von roßdorf-
jetzt! in Händen haben, wurden die Arbei-
ten der Stadtwerke Nürtingen im Bereich 
Grünewaldstraße und Rubensweg be-
reits begonnen. Auswechslung von beste-
henden Nahwärmeleitungen, Verlegung 
von Nahwärmeleitungen, Auswechslung 
der Hausanschlüsse, Lichtwellenleiter 
und Straßenbeleuchtung. Die Umleitung 
mittels eines Fußweges wurde fertigge-
stellt und freigegeben.
Die Eigentümergemeinschaft Dürerplatz 
4 öffnet für die Dauer der Bauarbeiten 
den Durchgang von der Grünewaldstraße 
zum Dürerplatz, damit ist ein weiterer 
barrierefreier Zugang zur Bushaltestelle 
Dürerplatz möglich. Hierfür herzlichen 
Dank an die Bewohner des Dürerplatz 4.

Lüftungskanäle 
am Heizwerk lackiert
Auf Wunsch der Bewohner des Dürer-
platz 4 haben die Stadtwerke die Lüf-
tungskanäle an der Fassade lackieren 
lassen und damit zu einer optischen Auf-



3

So erreichen Sie den BAR 
(Bürgerausschuss Roßdorf): 
1.Vors. Dieter Harlos, Dürerplatz 4/75 
- Tel.: 0152 292 33776  -  
E-Mail: bar-nt@web.de 

Brüche im Rohrsystem zwingen zum Handeln:

Humpfenbach wird 
umgeleitet

Für die einen ist er nur ein Bach, für die 
anderen, vor allem für Kinder, eine Mög-
lichkeit zum Wasserspielen. Und wieder 
andere fragen sich, was der Bach unter 
der ehemaligen Mülldeponie so macht. 
Dort lagern nämlich auch die Reste des 
ehemaligen Nürtinger Zementwerks.
Vor einiger Zeit hat das Landratsamt Brü-
che im Rohrsystem unter der Deponie 
festgestellt. Das bedeutet, dass eventuell 
Amoniak oder Nitrate in den Bach gelan-
gen - kein schöner Gedanke, wenn man 
Kinder dort spielen sieht. Und natürlich 
auch gefährlich für die sonstigen Bachbe-
wohner. Deshalb hat das Landratsamt die 

Kanals für das Roßdorf. Hier sollen die 
Institutionen und Geschäfte aus dem 
Quartier die Möglichkeit haben, bislang 
nicht erreichbare Zielgruppen zu errei-
chen. Wir würden uns freuen, bei unserer 
kommenden öffentlichen Sitzung Gäste 
begrüßen zu können, die sich hier ein-
bringen wollen. Die Studenten der HfWU 
haben in ihrem Projekt schon einen Ka-
nal erstellt, schaut mal rein „_rossdorf“ 
oder „Taste of Rossdorf“.

Sommerspaziergang 
mit dem OB
Im Rahmen seiner jährlichen Sommer-
spaziergänge besucht uns Oberbür-
germeister Dr. Johannes Fridrich am 
Donnerstag, 7. August ab 17:00 Uhr im 
Roßdorf. Weitere Informationen erfolgen 
rechtzeitig vorher. Den Termin bitte vor-
merken.                                          D. Harlos   

Termine BAR 2025	
		
Mittwoch, 18. Juni 19:00 Uhr		
Öffentliche BAR Sitzung im GeHa

Sonntag, 22. Juni ab 10:00 Uhr		
BAR-Wiesle mähen mit der Sense

Mittwoch, 9. Juli 19:00 Uhr		
Studis der HfWU stellen ihr Projekt „Tas-
te of Roßdorf“ vor.

Donnerstag, 7. August 17:00 Uhr	 Som-
merspaziergang mit OB Dr. Fridrich

Mittwoch, 17. September 19:00 Uhr	
Öffentliche BAR Sitzung im GeHa

Mittwoch, 12. November 19:00 Uhr	Ö f -
fentliche BAR Sitzung im GeHa

Freitag, 28. November ab 14:00 Uhr	
Adventsbasar im Ladenzentrum Dürer-
platz

Stadt Nürtingen zum Handeln aufgefor-
dert. Zuständig ist das Tiefbauamt.
Dort gibt es nun Überlegungen, den Bach 
vom Waldteich an (siehe Foto) zu verle-
gen, und zwar in westlicher Richtung an 
der Deponie vorbei. Rund hundert Meter 
weit müsste das Wasser in einem Rohr 
verlaufen, dann könnte der Bach offenge-
legt und schließlich wieder in sein altes 
Flussbett geleitet werden. Das würde, 
so der Umweltbeaufztragte der Stadt, 
Hildenbrand, das Gebiet aufwerten. Und 
vielleicht könnten sogar ein paar Öko-
Punkte für die Stadt dabei heraussprin-
gen. Höhenmäßig wäre das kein Problem, 

und eine solche Lösung wäre 
auch preiswerter, verglichen mit 
einer neuen Kanalisation unter 
der Deponie.
Der Bau-, Planungs- und Um-
weltausschuss der Stadt Nürtin-
gen hat auf seiner Sitzung vom 
23. April 2024 mehrheitlich 
beschlossen, den Auftrag zum 
Sanierungsplan an das Ingeni-
eurbüro Egner+Partner in Tü-
bingen zu vergeben. Bis 2027 ist 
mit einem Ergebnis zu rechnen. 
Erst nach Abschluss dieser Ar-
beiten wird die endgültige Ent-
scheidung zur Ausführung der 
Umverlegung getroffen werden.

Nähere Informationen können 
im Rats- und Bürgerinformati-
onssystem der Stadt Nürtingen 
ab gerufen werden. Die entspre-
chende Sitzungsvorlage hat die 
Nummer 025/2024/BA.

Auf der Karte ist in Orange der jetzige 
Verlauf des Rohres zu erkennen, das un-
terhalb der Deponie verläuft. Eine Erneu-
erung dieses Rohres wäre zu teuer; auch 
die rote Variante wurde verworfen, so 
dass voraussichtlich die blaue Linie ver-
wirklicht werden wird.
Das obere Bild zeigt den Beginn der jetzi-
gen Verdolung am Waldsee.
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Elena Merk:

„Ich brauche Lernen“
Wie viele andere hier hat Elena Merk 
eine lange Wegstrecke hinter sich ge-
bracht, bis sie im Roßdorf angekommen 
ist. Geboren wurde sie 1983 in Kirgisien, 
die Mutter ist russlanddeutscher, der Va-
ter russisch-ukrainischer Herkunft. Seit 
1994 lebte die Familie in Deutsch-
land, zunächst in Norddeutschland. 
Die Anfänge waren schwierig – auch 
das kennen viele hier im Stadtteil: 
Das Geld war knapp, die Arbeitsmög-
lichkeiten für die Eltern entsprachen 
nicht deren Qualifikation, von Will-
kommenskultur war wenig zu spü-
ren. Auch der elfjährigen Elena und 
ihrer Schwester wurde in der Schu-
le nicht der rote Teppich ausgerollt. 
Immerhin gab es Sprachförderunter-
richt für die Spätaussiedlerkinder – 
und von ihrer Seite einen unbändigen 
Lernwillen. Schon nach einem halben 
Jahr in Deutschland konnte sie stolz 
eine Eins in einer Biologiearbeit prä-
sentieren!
Der weitere Bildungsweg verlief nicht 
nur gradlinig, führte über die Real-
schule und das berufliche Gymnasi-
um aber zum Abitur. Wie sollte es da-
nach weitergehen? Modeschneiderei 
war eine Möglichkeit, aber es wurde dann 
ein Magister-Studium der Sprachwissen-
schaft – und zwar im schwäbischen Tü-
bingen. Die Familie war aus beruflichen 
Gründen nach Süddeutschland gezogen. 
Elena traf ihren jetzigen Ehemann; das 
Paar zog 2007 in eine Wohnung in der 
Roßdorfer Hans-Möhrle-Straße, später 
dann in den Rubensweg. 2010 und 2012 
kamen die beiden Kinder auf die Welt. 
Große Freude, großes Glück, aber für das 
noch nicht abgeschlossene Hochschul-
studium nicht gerade förderlich. Mit viel 
Mühe und Kraftaufwand gelang schließ-
lich 2014 doch der Magisterabschluss.
Mit Kindern gestaltet sich für die Eltern, 
speziell für die Mütter, der Berufseintritt 
schwierig, davon können viele Betroffene 

ein Lied singen. Elenas Weg führte sie in 
ein Modellprojekt für Sprachförderung 
im Kindergarten Dürerplatz. Die Corona-
Pandemie kam dazwischen, aber sie blieb 
dann einige Jahre dort, geschätzt von Kin-
dern, Kolleginnen und Eltern. Der Um-

gang mit den Kindergartenkindern be-
reitete ihr große Freude. Das Schöne sei 
gewesen, sagt sie im Rückblick, dass sie 
nicht nur den Kindern etwas beibringen 
konnte, sondern auch selbst viel gelernt 
habe. Dennoch beschloss sie vor kurzem, 
nochmal einen neuen Weg einzuschlagen 
und sich mit ihrer Lust am Lernen einen 
neuen Bereich zu erschließen: Es geht 
um die Geheimnisse des Online-Marke-
tings. Sie macht eine Weiterbildung und 
plant, in diesem Arbeitsfeld ihre nächs-
ten beruflichen Erfahrungen zu machen.
Wie steht Elena zu ihrer Herkunft als 
Russlanddeutsche? Sie hat die Schwierig-
keiten, die deutsche Sprache fehlerfrei zu 
erlernen, am eigenen Leib erfahren und 
bravourös gemeistert. Die Strukturen im 

Kindergarten machen das für überwie-
gend russisch sprechende Kinder nicht 
gerade einfach. Sie selbst spricht russisch 
mit Familienangehörigen und Freunden, 
weil diese Sprache zu ihrer Identität 
gehört, aber selten in Gegenwart von 
Menschen, die kein Russisch verstehen. 
Insgesamt sieht sie die Integration als 
gelungen an, auch wenn die Russland-
deutschen in der Öffentlichkeit und in 
den Medien wenig präsent seien und kei-
ne eigene Stimme hätten. Ein komplexes 
Thema! Wie muss man sich verhalten, 
um als wirklich integriert zu gelten? Vie-
le Russlanddeutsche ihrer Generation 

machen ihre Abstammung nicht zum 
Thema. Sie sind nahezu mit der Umge-
bung verschmolzen. Andere leben ihre 
Herkunftskultur bewusst aus. Sind sie 
deswegen nicht integriert? Hier wür-
den die Meinungen wohl auseinander-
driften. Die Neigung, AfD zu wählen, 
erklärt Elena mit den Erfahrungen der 
schwierigen Anfangsjahre, der Sorge 
vor wirtschaftlichem Abstieg und dem 
Gefühl, von der Politik nicht genügend 
beachtet zu werden.
Ins Roßdorf zog Elena Merk ursprüng-
lich nicht mit großer Begeisterung. 
Die stellte sich aber dann ein, als die 
Kinder da waren. Sie empfindet ei-
nen großen Zusammenhalt, vor allem 
natürlich im engeren Familienkreis, 
aber auch in der Nachbarschaft und 
im Stadtteil. Was sie vermisst, ist das 
Engagement für die Gemeinschaft. Sie 
selbst geht da mit gutem Beispiel vo-

ran: Seit mehreren Jahren ist sie unver-
zichtbares Mitglied des evangelischen 
Kirchengemeinderats in der Stephanus-
gemeinde und organisiert zweimal im 
Jahr den großen Kinderkleiderbasar im 
Stephanushaus.
Toll, dass wir solche Menschen unter uns 
haben!                                                       skn

Ihnen ist es wohl 
langweilig!
Nein, absolut nicht, denn ich bin viel in 
unserem Quartier für unser Quartier un-
terwegs. So auch am Donnerstag, 15. Mai 

mit einer Gruppe von Studieren-
den der HfWU im Bereich Brunnen 
und Gemeinschaftshaus. Eigentlich 
dachte ich, es kann nicht sein, was 

ich da sehe, aber Egoismus und Dreistig-
keit verdrängen immer mehr das gute 
Zusammenleben. Spielende Kinder hatten 
ihre Fahrräder auf dem Weg abgestellt, 
die offensichtlich einer Dame, die ihr Kind 
mit dem Auto direkt vor der Kindergar-

tentüre abgeholt hat, im Weg waren, also 
fuhr sie mit dem Auto geradewegs über 
die Wiese. Ich habe die Dame angehalten 
und auf die Situation angesprochen, aber 
anstatt Einsicht und Vernunft kam als 
Antwort nur: „Ihnen ist es wohl langwei-
lig“. Ich habe das Auto fotografiert und 
den Vorfall ans Ordnungsamt gemeldet. 
Was muss sich denn unsere Gesellschaft 
noch alles bieten lassen?     Dieter Harlos

Roßdorfer Ärgernisse

Suche 
ETW im Roßdorf, 

ab 3 Zimmer. 

Tel. 01751910542 
(whats app)
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www.rossdorf-nt.de

Spätestens im nächsten Jahr folgt der nächste Bauab-
schnitt der Sanierung der Berliner Straße. Dann wird der 
Verkehr ins mittlere und hintere Roßdorf über den jetzi-
gen Fußweg zwischen Rubensweg und Gründewaldstra-
ße geführt. Dann kann dort nicht mehr im jetzigen Um-
fang geparkt werden. Wohl dem, der dann sein Fahrzeug 
in seiner Garage unterbringen kann - wenn dort nichts 
anders untergebracht ist. Denn Dinge, die keinen unmit-
telbaren Bezug zum Kraftfahrzeug haben, dürfen dort 
nicht gelagert werden. Im Folgenden eine Zusammen-
fassung der Bestimmungen.

Straßensperrung macht Diskussion um Stellplätze aktuell:

Garagen sind nur für Autos da!

Was mag hinter dieser Garagentür zu finden sein? Ein Auto, wie 
es sich gehört? Oder ein Lagerraum mit alten Sachen? Oder gar 
eine Werkstatt? Erlaubt jedenfalls sind nur Autos. Die Garagen 
sollen ja dazu beitragen, den öffentlichen Parkraum zu entlas-
ten.

Was darf in Baden-Württemberg in der Garage gelagert wer-
den? 
Grundsätzlich gilt laut § 2 Abs. 8 der Landesbauordnung für 
Baden-Württemberg (LBO) Folgendes: Garagen sind Gebäude 
oder Gebäudeteile zum Abstellen von Kraftfahrzeugen. Aus-
stellungs-, Verkaufs-, Werk- und Lagerräume sind keine Stell-
plätze oder Garagen.
Eine Garage ist also vornehmlich als Abstellplatz für Kfz ge-
dacht. Das soll unter anderem dafür sorgen, dass weniger Pkw 
& Co. an den Straßen, also im öffentlichen Verkehrsraum, ge-
parkt werden müssen. Ist die Garage jedoch völlig mit Gerüm-
pel, alten Möbeln oder ähnlichem vollgestellt, kann sie nicht 
mehr ihre ursprüngliche Funktion erfüllen. Die Garagenord-
nung BW gibt in Verbindung mit der LBO für BW vor, dass eine 
Garage kein Lagerraum oder Werkraum sein darf.
Einige Dinge darf man dort jedoch lagern. Dazu gehören unter 
anderem Putzmittel für Kfz, Reifen, Fahrräder sowie Wohnmo-
bile und andere Anhänger. Laut der Garagen- und Stellplatz-
verordnung Baden-Württemberg darf man in Kleingaragen 
mit einer Größe von maximal 100 m² bis zu 200 Liter Diesel-
kraftstoff und maximal 20 Liter Benzin in bruchsicheren und 
verschlossenen Behältern aufbewahren.
Hat man einen Stellplatz in einer Tiefgarage angemietet, ist 
meist dem Vertrag zu entnehmen, ob eine Lagerung von Ge-
genständen erlaubt ist. Häufig darf man dort nur sein Kfz 
abstellen. Die in Baden-Württemberg gültige Garagenverord-
nung gibt außerdem vor, dass man in Mittel- und Großgaragen, 
zu denen Tiefgaragen häufig gehören, keine Kraftstoffe außer-
halb von Fahrzeugen aufbewahren darf.
(Quelle: www.bussgeldkataloge.de/garagenverordnung-bw)

Das Nürtinger Bauamt weist noch auf Folgendes hin:
Eine Garage ist nach § 2 Abs. 8 der Landesbauordnung (LBO) 
ein Gebäude oder ein Gebäudeteil, der zum Abstellen von 
Kraftfahrzeugen geeignet ist. Lager-, Ausstellungs-, Verkaufs- 
und Werkräume sind keine Garagen. Das Abstellen von Wohn-
wagen und anderen Kraftfahrzeuganhängern in Garagen ist 
erlaubt. Ebenso das Lagern von herkömmlichem Autozubehör 
(z.B. Reifen, Werkzeug, Reinigungszubehör) in dem Umfang, 
dass noch eine Nutzung zum Abstellen eines Kraftfahrzeuges 
möglich ist. 

Bei Rückfragen können Sie sich gerne beim Bauamt melden,
 Abt. Bauordnung und Denkmalschutz, Marktstraße 1
72622 Nürtingen, 
Telefon: 07022 75-418,   Fax: 07022 75-487
E-Mail: v.hiller@nuertingen.de
www.nuertingen.de  /  www.nuertingen.de/geoportal
Öffnungszeiten Bürgerbüro Bauen: Dienstag: 7.30 Uhr bis 12 
Uhr,  Donnerstag:     14 Uhr bis 19 Uhr.
Außerhalb dieser Zeiten nur mit Terminvereinbarung

Heizkörper-
tausch vom

Profi

07022/94343-0

Wir beraten Sie gerne

Baur Heizung + Wasser GmbH I Liststraße 7 I 72636 Frickenhausen 
info@bauronline.de I www.bauronline.de

Jetzt alle Heizkörper austauschen -
bevor sie rosten oder platzen



6

STROM · ERDGAS · WASSER · WÄRME · BÄDER
TELEKOMMUNIKATION · E-MOBILTITÄT · PHOTOVOLTAIK

Mit einem weinenden Auge und Wehmut 
sagt Ihnen, liebe Roßdorfer, der  Kalin-
ka Chor Ade. Leider ist die Ära unseres 
Chors zu Ende. 
Da sich während der Corona-Zeit die 
Wege zwischen unserer Chorleiterin und 
dem Chor bedauerlicherweise trennten, 
bemühten wir uns nach der Corona-Kri-
se einen neuen Chorleiter zu finden, dies 
gestaltete sich jedoch sehr schwierig und 
blieb leider ergebnislos.
Deshalb entschied sich der Chor vor gut 
einem Jahr zur Vereinsauflösung.
Auch während des Sperrjahres fanden 
wir unglücklicherweise keinen neuen 

Chorleiter, so dass wir nun die Vereinslö-
schung ausgeführt haben.
Es war eine schöne Zeit, die der Chor in 
unserem Roßdorf verbracht hat und der 
eine oder andere wird sich sicherlich an 
manch einen Gesangsauftritt oder un-
seren Schaschlik-Verkauf auf dem Ad-
ventsbasar von uns erinnern. Wir dan-
ken Ihnen allen, liebe Roßdorfer, für Ihre 
langjährige Treue und Unterstützung für 
unseren Verein.
Bevor die Löschung vonstatten ging, war 
es uns als Verein ganz wichtig, dass wir 
noch etwas in unserem Roßdorf zurück-
lassen.

Dies konnten wir durch kleine Spenden 
an die Organisationen BAR, „Teilen im 
Roßdorf“ und „Roßdorf-Lädle“ verwirk-
lichen, bevor das Restvermögen dem Be-
günstigten „Jugendtreff Roßdorf“ über-
wiesen wurde. Wir sind uns sicher, dass 
die Organisationen mit den Spenden im 
Roßdorf etwas bewirken können.
Zum Schluss sagen wir Ihnen, liebe Roß-
dorfer, noch ein großes Dankeschön für 
alles. Bleiben Sie gesund. Und Auf Wie-
dersehen. 
Wir als ehemalige Mitglieder des Vereins 
sind nicht ganz aus der Welt, so dass ei-
ner dem anderen sicherlich im Roßdorf 
über den Weg mal laufen wird.

Elsa Martel

Kalinka-Chor sagt „Ade!“

Etwas Besonderes hatte sich der Kalinka-Chor bei seiner Aufführung am 23. November 2019 ausgedacht: Nicht 
nur russische Lieder singen, sondern eine altrussische Hochzeit szenisch aufführen! Die Lieder schwankten 
zwischen Melancholie (die Frau verlässt ihre angestammte Familie) und Ausgelassenheit (Hochzeitsgesellschaft). 
Mit langem Beifall belohnten die Zuschauerinnen und Zuschauer die mitreißende Darstellung des Chors. Dessen 
Leiterin Natalie Kathelson (kleines Bild) hatte die Leder und die Choreografie einstudiert. Es war die letzte große 
Aufführung des Chors.                                                                                                                     Fotos: rj-Archiv

Immer wieder beschweren sich Roß-
dorferinnen und Roßdorfer über 
manche Autofahrer/innen, die sich 
nicht an Tempo 30 halten. Das ge-
samt Roßdorf ist als Tempo-30-Zone 
ausgewiesen, das heißt, dass in allen 
Straßen unseres Wohngebiets nicht 
schneller als 30 gefahren werden 
darf (in den „Spielstraßen“ sogar nur 
Schrittgeschwindigkeit). Teilweise ist 
auf den Straßen auch „30“ aufgemalt, 
zur Erinnerung, aber auch ohne diese 
Hinweise gilt überall Tempo 30.

Roßdorfer Ärgernisse
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Die Roßdorfschule flog beim Maientagsumzug „hoch hinaus“ - als Schmetter-
linge und Vögel oder mit dem Flugzeug oder einfach weiter ins Weltall.
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Sport im Roßdorf

Augen auf 
im Roßdorf!

Was kommt nicht alles aus China! Sogar 
der Blauglockenbaum, der im Roßdorf 
gegenüber dem Kindergarten Dürerplatz 
steht, stammt ursprünglich aus Zentral- 
und Westchina. Wegen seiner hübschen 
Blüten und seines wertvollen Holzes 
wurde er im 19. Jahrhundert nach Euro-
pa importiert, aber auch in Japan oder 
Nordamerika wurde er kultiviert. Er soll 
der Lieblingsbaum des österreichischen 
Kaisers Franz Josef gewesen sein.
Der Blauglockenbaum bildet erst  nach ei-
nigen Jahren die ersten Blüten. Besonders 

im April und Anfang Mai waren sie hier im 
Roßdorf schön zu sehen. Die länglich.glo-
ckenförmigen Blüten sind fünf bis sieben 
Zentimeter lang und duften ein bisschen 
nach Vanille. Die eigentliche Farbe ist 
blauviolett, es gibt aber auch Abweichun-
gen nach hellrosa oder weiß.
So schön der seltene Baum auch aussieht: 
Seine Früchte und Samen sind leicht giftig 
und können bei Verzehr gesundheitliche 
Probleme verursachen. Die eiförmigen, 
grünlich gefärbten Früchte enthalten das 
Pflanzengift Verbascosid, das sowohl für 
Menschen als auch für Tiere schädlich 
sein kann.
Das Holz des Blauglockenbaums wird ver-
wendet für Möbel, Surfboards oder Tisch-

Blauglockenbaum:

Vergiftete 
Schönheit

tennisschläger. Wegen der Klangholz-Ei-
genschaften eignet sich das Holz auch für 
Musikinstrumente, etwa für die traditio-
nellen Mondgitarre oder für den Korpus 
von Elektrogitarren.
Der Blauglockenbaum ist eine invasive 
Art; deshalb ist seine Anpflanzung in der 
Schweiz verboten. Naturschützer sehen 
ihn deshalb kritisch - aber wir freuen uns 
an den schönen Blüten.                        wow

Abteilung Fußball  
Rückblick und Ausblick
Die letzten beiden Begegnungen unse-
rer aktiven Mannschaft verliefen leider 
nicht wie erhofft. Verletzungsbedingt 
und durch kurzfristige Absagen stark de-
zimiert, konnte das Team nicht in Bestbe-
setzung antreten und musste sich jeweils 
geschlagen geben.
Die Ergebnisse im Überblick:
• SGM Raidwangen/Oberensingen – SPV 
05: 3:0  - In einer schwachen Partie un-
serer Mannschaft setzte es eine verdiente 
Niederlage. Das Team fand nie richtig ins 
Spiel und konnte dem Gegner nur wenig 
entgegensetzen.
• SPV 05 – TSV Altdorf: 0:3 - Gegen den 
Tabellenführer und designierten Meister 
zeigte unsere Mannschaft ein deutlich 
engagierteres Spiel. Mit starker Defen-
sive und großer Laufbereitschaft hielt 
man lange dagegen. Erst in der Schluss-
viertelstunde – als die Kräfte schwanden 
– konnte Altdorf das Spiel klar für sich 
entscheiden.

Spielplan im Juni
• So, 01.06., 15:00 Uhr: TB Neckarhausen 
– SPV 05
• Sa, 14.06., 16:00 Uhr: SPV 05 – TSV Nec-
kartenzlingen (letztes Saisonspiel)

Im Anschluss an die letzte Partie lädt 
unsere Mannschaft herzlich zum Ab-
schlussfest am Waldheim ein. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt – wir freuen 
uns auf zahlreiche und lautstarke Unter-
stützung von den Rängen und ein stim-
mungsvolles gemeinsames Saisonende!

Neues Trainerteam für 
die Saison 2025/26
Mit frischem Wind und neuer Motivation 
blicken wir auf die kommende Spielzeit:
Ab der Saison 2025/26 begrüßen wir 
Ferdi Yildirim als neuen Cheftrainer un-
serer aktiven Mannschaft. Unterstützt 
wird er von Co-Trainer Rouven Kuch so-
wie Spielertrainer Saikou Omar Joof, der 
mit seiner Erfahrung auch auf dem Platz 
ein wichtiger Impulsgeber sein wird. Der 
bisherige Trainer Caner Eker bleibt dem 
Team erhalten und übernimmt zukünftig 
die Rolle des Spielleiters.
Wir heißen das neue Trainerteam herz-
lich willkommen am Waldheim und freu-
en uns auf eine erfolgreiche gemeinsame 
Zukunft!

Rückblick: 1. Mai Hocketse
Ein großes Dankeschön gilt allen Besu-
cherinnen und Besuchern, die unsere 
diesjährige Hocketse zu einem tollen 
Ereignis gemacht haben! Mit eurer Un-
terstützung konnten wir nicht nur ein 
schönes Fest feiern.                       A. Rieger
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   Was ist los im Roßdorf?  -  Tipps und Termine

Mängelmelder bei der Stadt
Wenn Sie, liebe Roßdorferinnen und Roßdorfer, irgendwo in 
unserem schönen Stadtteil (oder sonst in der Stadt) irgend-
welche Mängel feststellen, können Sie sich übers Internet 
direkt an die Stadtverwaltung wenden. Gehen Sie dazu auf die 
Homepage unter www.nuertingen.de/buergerservice/
buergerservice/maengelmelder. Dort können Sie Ihre Beob-
achtungen eingeben.

„Jugend musiziert 
im Roßdorf“ am 1. Juni, 19 Uhr
In der Konzertreihe „Musik im Roßdorf“ finden im Ökumeni-
schen Stephanushaus jährlich ca. sechs bis sieben Konzerte 
statt. Der nächste 
Konzerttermin ist 
der 1. Juni um 19 
Uhr. 
Das Konzert steht 
unter dem Titel 
„Jugend musiziert 
im Roßdorf“. Hier-
bei wollen die Veranstalter der musizierenden Jugend eine 
Möglichkeit geben, sich auf der Bühne einem breiteren Publi-
kum zu präsentieren.
Dieses Mal werden zwei Gruppen auftreten, und zwar die Ge-
sangsklasse des Max-Planck-Gymnasiums von Claudia Burk-
hardt und ein Bläserensemble der Jugendmusikschule Nürtin-
gen unter der Leitung von Hans-Peter Buck.
Der Eintritt ist – wie bei allen Konzerten von „Musik im Roß-
dorf“ – frei, jedoch wird am Ende um eine Spende gebeten. Vor 
und nach dem Konzert sowie in der Pause sorgt das „Roßdorf-
Lädle“ wie immer mit frischen Roßdorfer Schinken- und Käse-
seelen aus dem Steinbackofen und Getränken für das leibliche 
Wohl.                                                                                                  H.C.

Musik im 
Roßdorf

Rat und Hilfe beim Umgang mit 
Smartphone, Laptop u.a.

Offene Gruppe, jeden Dienstag, 
15.30 - 17 Uhr

Neuer Ort: im Vorraum der Bücherei im 
Gemeinschaftshaus (ab 14.1.)

Kontakt: Computerclub-rossdorf@web.de

SPV05 braucht dringend 
Unterstützung fürs Kinderturnen

Der Turnverein SPV05 sucht Helfer*innen oder 
Übungsleiter*innen für das Vorschulturnen mittwoch-

nachmittags von 15.15 Uhr bis 16.15 Uhr
in der Roßdorf Turnhalle an der Schule.

Wer Spaß am Turnen mit Kindern hat, bitte melden! 
swetlanareinbold@gmx.de oder einfach 
mittwochnachmittags vorbeikommen.

Musikalische Glaubens-
verkündigung: Posaunenchöre 
in Württemberg
Referent: Dr. Walter Stäbler, Pfarrer und Studiendirektor 
i.R. sowie Posaunenchorleiter 

In der Evangelischen Landeskirche in Württemberg musi-
zieren rund 650 Blechbläser-Chöre aller Altersklassen mit 
rund 16.500 Bläserinnen und Bläsern. Seit 2016 sind die 
Posaunenchöre als immaterielles Kulturerbe der UNESCO 
ausgezeichnet. Dr. Walter Stäbler wird besondere Ergeb-
nisse seiner Buchrecherchen über die „Posaunenchöre in 
Württemberg“ präsentieren. Dabei nimmt er das „Phänomen 
Posaunenchor“ ebenso in den Blick wie die Wurzeln dieser 
musikalischen Bewegung außerhalb und innerhalb Württem-
bergs und stellt die führenden Persönlichkeiten der Bewe-
gung vor.

Montag, 
2. Juni 2025
14.30 - 16.30 
Uhr

Stephanushaus
Roßdorf

Einkaufen im Ladenzentrum!

rj-Klein-
anzeigen: 
bis 7 Zeilen 
kostenlos! 

an: rossdorf-
jetzt@web.de

SUCHE 
trockenen Lagerraum im 
Roßdorf (und Umgebung) 
zur Miete, ab 25qm, für eine 
umfangreiche Zeitschriften-
sammlung.
Angebote bitte an 01573-
736080 oder tsubek@hotmail.
de
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Ökumenischer 
Seniorenclub Roßdorf
Ursula Penka, Tel. 42920

Di 17. Juni • 14.30 - 16.30 Ort: 
Stephanushaus

Frühlingsfeschtle

Ökumenischer 
Seniorenkreis 
Brückenschlag
Di 10. Juni • 14.30 Uhr
Stephanushaus

Edith Illeson:
67 Tage auf dem 
Jakobsweg

Infotelefon: 07022/36484 und 

Wir laden Sie herzlich ein zum 

Ökumenischen 
Mittagstisch 
im Stephanushaus 

1. Mittwoch und 
3. Mittwoch im Monat, 
jeweils 12 Uhr
1. Mittwoch: Info und Anmeldung 
bei Frau Rieger, Tel. 32240
3. Mittwoch: Info und Anmeldung 
bei Frau Gigl, Tel. 35704

Gottesdienste der Stephanuskirche:
Jeweils um 9.30 Uhr:
So. 1.6. Prädikant Langeneck
Pfingst-So. 8.6. mit Abendmahl, Pfarre-
rin Kook
Pfingst-Mo. 9.6., 10.00 Uhr, Film-Got-
tesdienst, Pfarrerin Kook
So. 15.6. Pfarrerin Kook
So. 22.6. Prädikantin Melchinger
So. 29.6., 10.30 Uhr Ökumenischer 
Gottesdienst, Pfarrerin Kook, Pastoral-
referent Slunitschek

Kirchengemeinderatssitzung
Mo 23. Juni • 19.00

Gottesdienste:
01.06.2025	 10:30	 Nürtingen, 
St. Johannes	 Eucharistie - gemein-
samer Gottesdienst - mit der Frau-
enschola, anschl. GemeindeCafé
03.06.2025	 18:30	 Roßdorf, St. 
Stephanus	 Eucharistie
04.06.2025	 18:30	 Roßdorf, St. 
Stephanus	 Rosenkranz
05.06.2025	 19:15	 Nürtingen, 
Ersberg	Andacht auf dem Ersberg
06.06.2025	 17:30	 Nürtingen, 
St. Johannes	 Beichtgelegenheit
06.06.2025	 17:30	 Nürtingen, 
St. Johannes	 Eucharistie, anschl.
Eucharistische Anbetung
07.06.2025	 18:30	 Roßdorf, St. 
Stephanus	 Eucharistie
08.06.2025	 10:30	 Nürtingen, 
St. Johannes	 Pfingst-Hochamt, 
mitgestaltet vom Kirchenchor und 
Orchester/ Bläsern
08.06.2025	 19:00	 Nürtingen, 
St. Johannes	 Pfingst-Vesper der 
Frauenschola
09.06.2025	 09:00	 Wolfschlu-
gen, St. Joseph	 Eucharistie
09.06.2025	 10:30	 Zizishausen, 
St. Nikolaus	 Eucharistie
09.06.2025	 18:00	 Tiefenbach-
tal, Andacht am Wegkreuz
10.06.2025	 18:30	 Roßdorf, St. 
Stephanus	 Eucharistie - ENT-
FÄLLT, da Pfingstferien
11.06.2025	 18:30	 Roßdorf, St. 
Stephanus	 Rosenkranz
13.06.2025	 17:30	 Nürtingen, 
St. Johannes	 Beichtgelegenheit
15.06.2025	 10:30	 Nürtingen, 
St. Johannes	 Eucharistie - gemein-
samer Gottesdienst
17.06.2025	 18:30	 Roßdorf, St. 
Stephanus	 Eucharistie - ENT-
FÄLLT, da Pfingstferien
18.06.2025	 18:30	 Roßdorf, St. 
Stephanus	 Rosenkranz
19.06.2025	 10:00	 Nürtingen, 
Ev. Stadtkirche	 Fronleichnamsgot-
tesdienst mit Prozession, Kirchenchor 
und Stadtkapelle; Fest
20.06.2025	 17:30	 Nürtingen, 
St. Johannes	 Beichtgelegenheit
22.06.2025	 10:30	 Roßdorf, St. 
Stephanus	 Wortgottesfeier
24.06.2025	 18:30	 Roßdorf, St. 
Stephanus	 Eucharistie
25.06.2025	 18:30	 Roßdorf, St. 
Stephanus	 Rosenkranz

   Was ist los im Roßdorf?  -  Tipps und Termine

Bürgerausschuss 
Roßdorf

18.Juni, 19 Uhr, Öffentliche BAR-
Sitzung im Gemeinschaftshaus

Infos: 0178 9792 100 (Sudermann)

27.06.2025	 17:30	 Nürtingen, 
St. Johannes	 Beichtgelegenheit
27.06.2025	 18:30	 Nürtingen, 
St. Johannes	 Eucharistie mit Jah-
resgedächtnis
29.06.2025	 10:30	 Roßdorf, Ev. 
Kirche	 Ökumenischer Gottesdienst

Rosenkranz: mittwochs 18.30 Uhr
(Sommerzeit)

Fortsetzung nächste Spalte)

B.U.S. - Bewegung 
und Spiel 

für Seniorinnen/Senioren

Dienstags 10 - 11 Uhr  
Treffpunkt am Spielplatz am 

Cranachweg

FILMGOTTESDIENST 
AM PFINGSTMONTAG

9. Juni, 9:30 Uhr · 
Stephanuskirche im Roßdorf

Das Beste kommt zum Schluss
Spielfilm, USA, 2007

Der ganze Film ist am Abend des 
Pfingstmontags um 19 Uhr im 

Stephanushaus zu sehen.
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Stadtbücherei-Zweigstelle Roßdorf
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Januar
01 Mi 01

02 Do

03 Fr

04 Sa

05 So

06 Mo 02

07 Di

08 Mi

09 Do

10 Fr

11 Sa

12 So

13 Mo 03

14 Di

15 Mi

16 Do

17 Fr

18 Sa

19 So

20 Mo 04

21 Di

22 Mi

23 Do

24 Fr

25 Sa

26 So

27 Mo 05

28 Di

29 Mi

30 Do

31 Fr

Februar
01 Sa

02 So

03 Mo 06

04 Di

05 Mi

06 Do

07 Fr

08 Sa

09 So

10 Mo 07

11 Di

12 Mi

13 Do

14 Fr

15 Sa

16 So

17 Mo 08

18 Di

19 Mi

20 Do

21 Fr

22 Sa

23 So

24 Mo 09

25 Di

26 Mi

27 Do

28 Fr

März
01 Sa

02 So

03 Mo 10

04 Di

05 Mi

06 Do

07 Fr

08 Sa

09 So

10 Mo 11

11 Di

12 Mi

13 Do

14 Fr

15 Sa

16 So

17 Mo 12

18 Di

19 Mi

20 Do

21 Fr

22 Sa

23 So

24 Mo 13

25 Di

26 Mi

27 Do

28 Fr

29 Sa

30 So

31 Mo 14

April
01 Di

02 Mi

03 Do

04 Fr

05 Sa

06 So

07 Mo 15

08 Di

09 Mi

10 Do

11 Fr

12 Sa

13 So

14 Mo 16

15 Di

16 Mi

17 Do

18 Fr

19 Sa

20 So

21 Mo 17

22 Di

23 Mi

24 Do

25 Fr

26 Sa

27 So

28 Mo 18

29 Di

30 Mi

Mai
01 Do

02 Fr

03 Sa

04 So

05 Mo 19

06 Di

07 Mi

08 Do

09 Fr

10 Sa

11 So

12 Mo 20

13 Di

14 Mi

15 Do

16 Fr

17 Sa

18 So

19 Mo 21

20 Di

21 Mi

22 Do

23 Fr

24 Sa

25 So

26 Mo 22

27 Di

28 Mi

29 Do

30 Fr

31 Sa

Juni
01 So

02 Mo 23

03 Di

04 Mi

05 Do

06 Fr

07 Sa

08 So

09 Mo 24

10 Di

11 Mi

12 Do

13 Fr

14 Sa

15 So

16 Mo 25

17 Di

18 Mi

19 Do

20 Fr

21 Sa

22 So

23 Mo 26

24 Di

25 Mi

26 Do

27 Fr

28 Sa

29 So

30 Mo 27

Neujahr

Heilige Drei Könige

Karfreitag

Ostermontag

Maifeiertag

Christi Himmelfahrt

Pfingstmontag

Fronleichnam

R2

R2

R2

R2

R2

R2

R2

R2

R2

R2

R2

R2

R2

R4

R4 R4

R4

R4

R4

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

B

P

P P

P

P

P

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

R2 Restmüll 2-wöchentlich

R4 Restmüll 4-wöchentlich

B Biotonne

P Papiertonne

G Gelbe/r Sack/Tonne

Telefon: 0711 3902 48100
Fax: 0711 390 25 87 00

Zentrale: service-awb@lra-es.de

Kundenberatung: beratung-awb@lra-es.de

Abfuhrplan 2025
Gemeinde: Nürtingen - Abfuhrbezirk: Roßdorf
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Müllkalender

Weitere Infos auf www.awb-es.de

Vorlesezeit: „Das 
kleine Ich bin ich“
Montag, 02. Juni 2025, 15.30 Uhr
Unser Vorleseteam liest den Bilder-
buchklassiker „Das kleine Ich bin ich“ 
vor.
Ein buntes, namenloses Tier will unbe-
dingt wissen, wer es sei. Es fragt viele 
Tiere. Am Ende eines langen Spaziergan-
ges findet es eine wunderbare Antwort. 
Alle Kinder ab 4 Jahren sind herzlich 
eingeladen.

Öffnungszeiten der Stadtbücherei-Zweig-
stelle Roßdorf im Gemeinschaftshaus, 
Dürerplatz 9
Montag, Mittwoch, Freitag 		
14.30 – 18.00 Uhr
Am Freitag, 30. Mai 2025 und in den 
Pfingstferien (außer am Pfingstmontag) 
ist die Bücherei geöffnet.
	
Beate Kieslich, Leiterin der Zweigstelle, 
freut sich auf Euren / Ihren Besuch.
Tel. 07022 / 42517 
E-Mail: stadtbuecherei@nuertingen.de
www.stadtbuecherei-nuertingen.de

Immer von 16.30 bis 18.30 Uhr im 
Jugendtreff Roßdorf 
im Gemeinschaftshaus

Herzliche Einladung in das Atelier der 
Roßdorfer Fotokünstlerin Iris Schlichte 
(Foto Mitte) am 
Sonntag, 29. Juni 2025 
von 14:00 bis 17:00

Seit bald 25 Jahren ist die Leidenschaft 
der Künstlerin die Fotografie. Dabei 
bildet die Makrofotografie den Schwer-
punkt ihrer fotografischen Arbeit. Motive 
zu suchen, ist Iris Schlichte  fremd – sie 
wird von Motiven überrascht. Plötzlich 
spürt sie eine Faszination – ihr Auge 
bleibt irgendwo hängen und sie greift 
zur Kamera, die ihre ständige Begleite-
rin ist. Und sie hält genau die Stelle fest, 

die sie innehalten ließ. Dabei entstehen 
„neue“ Welten, deren Deutung sie den 
Betrachtenden überlässt.
Die Werkstatt von Iris Schlichte finden 
Sie in 
72636 Frickenhausen-Linsenhofen, 
Martin-Luther-Straße 5

Gerne können Sie auch zu anderen 
Zeiten ganz unverbindlich einen Werk-
stattbesuch vereinbaren – telefonisch 
07022/470045 oder per E-Mail: info@
kunstfotografie-schlichte.de
Einblicke eröffnet Ihnen auch ein Besuch 
der Homepage:
www.kunstfotografie-schlichte.de

Atelierbesuch bei Iris Schlichte

Sommer 2025
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•	Kompetenz
•	Beratung
•	Vertrauen

Unsere Öffnungszeiten
Mo-Fr	 08.30 - 12.30 Uhr
und	 14.30 - 18.30 Uhr
Sa	 08.30 - 12.30 Uhr 

Telefon	 07022 / 4 33 33
Fax	 07022 / 90 41 27
apotheke-rossdorf@t-online.de

Bitte beachten Sie unsere Angebote in 
Ihrem Briefkasten und auf unserer 

Homepage
www.apotheke-rossdorf.de

Tobias Ludwig, Dürerplatz 8, 72622 Nürtingen

Jetzt auch im 

Verbund mit mea - 

meine apotheke

Foto: Konstantin Kechler, von einem Roßdorfer Hochhausbalkon aus aufge-
nommen.

Roßdorf-Lädle-Tel.: 07022 9319654Roßdorf-Lädle-Tel.: 07022 9319654Roßdorf-Lädle-Tel.: 07022 9319654

Regionale Qualität 
für Ihren Genuss!

Perfekter Grillgenuss: 
Jetzt in die Grillsaison starten!
Heute im Lädle Grillfl eisch bestellen, 

morgen frische Qualität vom

Metzger Zänglein genießen.

Kino in der Kirche:

Das Beste kommt zum Schluss
Spielfilm, USA, 2007
Pfingstmontag, 19 Uhr, Stephanushaus

Zwei Männer sit-
zen im selben Boot 
und machen das 
Beste daraus. „Ich 
wünschte, ich hätte 
dich vor unserem 
Tod kennengelernt“, 
sagt der Millionär 
zum Autoschlosser, durch den er erst ge-
lernt hat, Freude zu empfangen und diese 
weiterzugeben. Eine Reise um die Welt, 
bei der zum Schluss wohl kein Auge tro-
cken bleibt. Das Ende ist unausweichlich, 
aber man erlebt es amüsiert und berührt, 
nicht deprimiert.


